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Probleme lösen statt schulische Inklusion infrage stellen
Berlin, den 6. März 2026 - Mehr Förderschulen statt Inklusion – diese Forderung des Landeselternrats unseres Nachbarlandes Brandenburg stößt auf Ablehnung beim Berliner Landesbeirat für Menschen mit Behinderung. Mit Verwunderung nehme man zur Kenntnis, dass aus den bestehenden Problemen im Schulalltag der Schluss gezogen werde, das gemeinsame Lernen sei gescheitert.
„Wenn Inklusion unter schlechten Bedingungen stattfindet, ist nicht die Idee gescheitert, sondern die Umsetzung. Statt Kinder wieder stärker voneinander zu trennen, müssen wir endlich die Rahmenbedingungen an den Schulen verbessern“, erklärt der Vorsitzende des Berliner Landesbeirats für Menschen mit Behinderung, Thomas Seerig.
Der Landesbeirat betont, dass inklusive Bildung allen Schülerinnen und Schülern zugutekommt. Gemeinsames Lernen fördert soziale Kompetenzen, gegenseitigen Respekt und den selbstverständlichen Umgang mit Vielfalt.
Zugleich erinnert der Landesbeirat daran, dass Inklusion ein Menschenrecht ist. 
Mit der UN-Behindertenrechtskonvention habe sich Deutschland verpflichtet, ein inklusives Bildungssystem zu verwirklichen.
Statt über eine Abkehr von der Inklusion zu diskutieren, sollten Politik, Schulen und Elternvertretungen gemeinsam dafür sorgen, dass die notwendigen Voraussetzungen für gelingende Inklusion geschaffen werden.
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Thomas Seerig
Vorsitzender des Landesbeirats für Menschen mit Behinderungen
	
Über den Landesbeirat für Menschen mit Behinderungen Berlin
Der Landesbeirat berät den Berliner Senat in allen Fragen der Behindertenpolitik. Er setzt sich dafür ein, dass die Rechte und Interessen von Menschen mit Behinderungen umfassend berücksichtigt und die Vorgaben der UN-Behindertenrechtskonvention konsequent umgesetzt werden. 
Kontakt über die Geschäftsstelle des Landesbeirats unter: 
LfB-Beirat@senasgiva.berlin.de 
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